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Amtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordres vom 17 . bezw .

19 . d . Mts . ist Folgendes bestimmt :
Stab des General - Kommandos :

v . Arnoldi , Major vom Infanterie - Regiment von
Courbiöre (2 . Posen ' schen ) Nr . 19 und kommandirt als

Adjutant , ein Patent seiner Charge verliehen .
Stab der 28 . Division :

Liman , Hauptmann im Generalstabe , als Rittmeister
und Eskadronschef in das 1 . Badische Leib - Dragoner -

Regiment Nr . 20 versetzt .
1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 :

v . Gusmann , Major L lg . suito des Regiments und
Kommandeur der Unteroffizier - Vorschule in Wellburg , ein

Patent seiner Charge verliehen .
2 . Badisches Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

Böttlin , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant , —

Misch el , Unteroffizier ,
'
hum Portepeefähnrich , —

befördert .
Infanterie - Regiment v . Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 :

v . Jagwitz , Hauptmann und Kompagniechef , dem

Regiment unter Beförderung zum überzähligen Major
aggregirt ,

Zillmann , überzähliger Hauptmann , unter Ent¬

bindung von dem Kommando als Adjutant bei der
44 . Infanterie - Brigade , zum Kompagniechef ernannt .

Kiefer , Secondelieutenant , unter Belastung in dem
Kommando bei der Militär - Intendantur und unter

Beförderung zum Premierlieutenant , in das Infanterie -

Regiment v . Grolman ( 1 . Posen ' sches ) Nr . 18 versetzt .
3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :

v . Hagen , Hauptmann und Kompagniechef , dem

Regiment unter Beförderung zum überzähligen Major
aggregirt .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
v . Hünerbein , Rittmeister und Eskadronschef , der

Abschied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen der Regiments -Uniform mit den für Verab¬

schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

des Barres , Hauptmann und kommandirt als

Adjutant bei der 34 . Division , zum überzähligen Major

befördert ,
Frhr . Senfft v . Pilsach , Premierlieutenant , als

Adjutant zur 44 . Infanterie -Brigade kommandirt .

6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

v . Kamptz , Hauptmann und Kompagniechef , der Ab¬

schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß

zum Tragen der Regiments -Uniform mit den für Verab¬

schiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt ,
Koch , Premierlieutenant , zum Hauptmann und

Kompagniechef , vorläufig ohne Patent , —

Nachdruck verb,reu .

Ein Work vom Naturalismus .
—r . Durch die Blätter geht jetzt die Geschichte eines Abenteuers ,

das der bayrische Hofschauspieler Bonn in Oesterreich erlebt

bat . Herr Bonn hatte während eines Gastspiels in Graz auf

der Bühne ein Zündholz angebraunt , um das Rauchen einer

Cigarrette ganz naturalistisch darzustellcn und nicht bloß zu mar -

kiren . Dieser Vorgang qualifizirt sich nach den feuerpolizeilichen
Vorschriften des Grazer Theaters als eine strafbare Handlung .

Herr Bonn entging auch durch die Abreise von Graz , als sein

Gastspiel beendigt war , dem Arme der strafenden Gerechtigkeit
nicht , denn auf Requisition deS Grazer Bezirksgerichts wurde

er in Wien vom Strafrichter vernommen . Herr Bonn fügte sich
mit Resignation in die Rolle des Angeklagten ; er läugnele seine

Uebertretung nicht und führte zu seiner Rechtfertigung nur an ,

daß er dem bevorstehenden Verbote zuwidergehaudelt Hube , weil

es auf das Publikum einen lächerlichen Eindruck Hervorbringen
würde , wenn ein Schauspieler auf der Bühne rauchen soll und

nicht ein Zündholz anzubrennen wagt . Mit der pathetischen Auf¬

forderung an den Richter : „Thun Sie an mir Ihr Schlimmstes !"

schloß der Künstler fein Geständniß . und auf Grund dieser Ver¬
nehmung wird nun vom Grazer Bezirksgericht das Urtheil ge¬
fällt werden .

Diese Begebenheit wird in behaglicher Breite als lustige Ge¬
schichte in den Blättern erzählt . Den Helden der Geschichte selbst
mag sein Abenteuer am meisten belustigt haben . Er brauchte
auch seinen Humor vor Gericht nicht zu verlieren , denn im
schlimmsten Falle wird das Grazer Bezirksgericht ihm von seinem
Gastspielbonorar ein paar Gnlden abzwicken. Aber wir können
nicht sagen , daß das Verbot , um dessen Uebertretung es sich
handelt , uns so außerordentlich drollig erscheint . Es liegt gerade
kein Grund vor , das Grazer Verbot auch an anderen Bühne »
einzuführcn , aber wo es einmal besteht , da ist es doch nicht so
unlogisch , wie es Manchem auf den ersten Blick erscheinen mag .
Wenn es überall verboten ist » im Znschauerraume oder in den
Künstlergarderoben zu rauchen , so ist es eigentlich nur konse¬
quent , das Rauchen auch auf der Bühne zu verbieten , denn hier
ist es am gefährlichsten . Im Zuschauerraum pflegen bekanntlich

Gaebel . Secondelieutenant , zum Premierlieutenant
befördert .

Feez , Premierlieutenant , als Adjutant zur 42 . In¬
fanterie - Brigade kommandirt ,

. v . Tümpling , Secondelieutenant , in das 4 . Badische
Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 , —

Wentz , Secondelieutenant vom Infanterie - Regiment
General - Feldmarschall Prinz Friedrich Karl von Preußen
(8 . Brandenburgischeu ) Nr . 64 , unter Beförderung zum
Premierlieutenant , in obiges Regiment versetzt .

Kurmärkischcs Dragoner -Regiment Nr . 14 :

v . We streik , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant

befördert .
3 . Badisches Dragoner - Regiment Prinz Karl Nr . 22 :

Winsloe , Rittmeister L lg suite des Regiments ,
unter Verleihung des Charakters als Major , der Ab¬

schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß

zum Tragen der Regiments - Uniform mit den für Ver¬

abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .
Frhr . Schilling v . Can statt , Secondelieutenant ,

g lg suito des Regiments gestellt ,
Jhmsen , charakterisirter Portepeefähnrich , zum Porte¬

peefähnrich befördert .
Rheinisches Jäger -Bataillon Nr . 8 :

Gottbrecht , Hauptmann und Kompagniechef , unter

Beförderung zum überzähligen Major , als aggregirt zum
Infanterie - Regiment Markgraf Karl ( 7 . Branden -

burgischen ) Nr . 60 versetzt .

Hannoversches Jäger - Bataillon Nr . 10 :

Mejer , Hauptmann und Kompagniechef , in das Rhei¬
nische Jäger -Bataillon Nr . 8 , —

v . Hochstetter , Premierlieutenant vom Lauenburgi¬
schen Jäger - Bataillon Nr . 9 , unter Beförderung zum
Hauptmann und Kompagniechef , in obiges Bataillon , —

versetzt .
1 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 :

v . Deimling , Secondelieutenant , zum Premierlieute¬
nant , —

v . Deimling , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßi¬
gen Secondelieutenant , — befördert .

2 . Badisches Feld -Artillerie -Regiment Nr . 30 :

Weizel , Portepeefähnrich , zum außeretatsmäßigen
Secondelieutenant befördert .

Kommandantur Ncubreisach :

Villinger , Hauptmann und Platzmajor , als Kom¬

pagniechef in das 3 . Badische Infanterie -Regiment Nr .
111 versetzt .

Grabert , Rittmeister und Eskadronschef vom Husa -

ren - Regiment Kaiser Franz Josef von Oesterreich , König
von Ungarn (Schleswig -Holsteinischen ) Nr . 16 , zum Platz¬
major ernannt .

Landwehr -Bezirk Mosbach :

Holsten , Secondelieutenant von der Infanterie 1 .
Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

die Theaterbrände nicht auszubrechen , sondern im Bühnenraum .
In den Herrengarderoben vermag aber ein Zündholz nicht so
leicht Unheil zu stiften als auf der Bühne , wo es mit der Schleppe
einer Dame in Berührung kommen kann . Vom feuerpolizeilichen
Standpunkte aus ist das im Grazer Theater bestehende Verbot
daher durchaus gerechtfertigt . Es fragt sich nur , ob dieser feuer¬
polizeiliche Standpunkt nicht mit dem künstlerischen Standpunkt
unvereinbar ist und ob die geringe Gefahr , die infolge eines un¬
glücklichen Zufalls aus dem Anzünden eines Streichholzes auf
der Bühne entstehen kann , hinter den Anforderungen an die
Wahrheit des Bühnenspiels zurücktreten muß . Man stößt da ,
wenn man dieser Frage nachgeht , auf ein recht interessantes
Problem » das es wohl werth ist , daß man sich mit ihm einen
Augenblick beschäftigt . Denn selbstverständlich ist es nicht unsere
Absicht, die Leser mit eiuer Vorlesung über die Nützlichkeit oder
Entbehrlichkeit irgend eines Paragraphen in der feuerpolizeilichen
Verordnung für das Grazer Landestheater zu unterhalten ; es
soll hier vielmehr eine allgemeine Frage kurz erörtert werden .

Gerade in Karlsruhe wird man eine solche Erörterung au
das Kunkreiscabenteuer des Münchener Hosschauspielers an -
schließen dürfen . Dem einen und dem anderen Karlsruher
Theaterfreunde ist es nämlich vielleicht bekannt , daß es früher
auch in unserem Hoftheater verboten war , auf der Bühne zu
rauchen . Das Verbot ist entweder ausdrücklich oder stillschweigend
in Vergessenheit gerathen ; denn noch kürzlich hat man bei der
Aufführung der „Hochzeitsreiscudcn " sehen können , daß die
Herren Baffermann und Höcker fest d' rauf los pafften . Sei 's
d 'rum . Wir haben vanz gewiß nichts dawider . Wenn August
Förster , der spätere Direktor des Wiener Burgtheaters , in einer
seiner berühmtesten Rollen , als König Friedrich Wilhelm in
„Zopf und Schwert " im Tabakskolleg die kurze Tbonpfeife in
Brand setzte, so verbreitete sich nach wenigen Minuten ein inten¬
siver Tabaksgeruch über die vordersten Parketreiben . Das war
den Damen auf diesen Plätzen schon etwas unangenehmer .

Eine Noth Wendigkeit dafür , die Natürlichkeit auf der
Bühne so weit zu treiben , daß man wirklich raucht , liegt indessen
nicht vor . Zunächst kann jeder Schauspieler das Anzünden einer
Zigarre nur markiren , ohne daß das Publikum das Aufleuchten
des Zündholzes vermißt ; eine Wendung nach dem Hintergründe

Frey , Premierlieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , unter Wiederertheilung der Erlaubniß zum Tra¬
gen der Landwehr - Armee - Uniform mit den für Verab¬
schiedete vorgeschriebenen Abzeichen der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Heidelberg :
Maquet , Secondelieutenant von der Infanterie 1 .

Aufgebots , zum Premierlieutenant , —
Stratz und Rocholl , Vicefeldwebel , zu Secondelieu -

tenants der Reserve bezw . des 7 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 142 und des Infanterie -Regiments Frei¬
herr v . Sparr (3 . Westfälisches ) Nr . 16 , —

Clemm , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der
Reserve des 2 . Badischen Dragoner - Regiments Nr . 21 ,
befördert .

Stoll I . und Burkhardt , Secondelieutenants von
der Infanterie 2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Ohrtmann , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 1 . Badischen Leib - Grenadicr - Regiments Nr .
109 befördert .

Lorenz , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der
Reserve des 1 . Badischen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 14
befördert .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
Bercher , Vicewachtmeister , zum Secondelieutenant der

Reserve des 2 . Badischen Feld - Artillerie -Regiments Nr . 30
befördert .

Diffenö , Secondelieutenant a . D . , zuletzt vom Train
des damaligen 1 . Bataillons (Aachen ) 1 . Rheinischen Land -
wehr - Regiments Nr . 25 , in der Armee , und zwar als
Secondelieutenant mit einem Patent vom 13 . Mai 1882 ,
bei dem Train 2 . Aufgebots wieder angestellt .

Landwehr -Bezirk Lörrach :
Kattermann und Eisele , Vicefeldwebel , zu Seconde¬

lieutenants der Reserve bezw . des 3 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 111 und des 7 . Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 142 befördert .

Landwehr -Bezirk Mülhausen i . /E . :
Bollenrath , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant

der Reserve des Infanterie -Regiments Nr . 138 befördert .

Die Genehmigung zur Anlegung nichtpreußischer Orden
haben erhalten , und zwar des
Komthurkreuzes 2 . Klasse des Königlich Wiirttembergischen

Friedrichs - Ordens :
Frhr . Schilling v . Canstatt . Oberst und Kom¬

mandeur des Infanterie - Regiments von Lützow ( 1 . Rheini¬
schen ) Nr . 25 ;

des Ritterkreuzes 1. Klasse desselben Ordens :
p . Jagwitz , Hauptmann und Kompagniechef ,
Duncker , Premierlieutenant im Infanterie - Regiment ,

von Lützow (1 . Rheinischen ) Nr . 25 , und
Dürr , Hauptmann g lg. guits des 5 . Badischen In¬

fanterie - Regiments Nr . 113 und kommandirt als Ordon

in dem - Augenblicke , in dem er scheinbar die Zigarre in Brand
setzt , entzieht den ganzen Vorgang in unauffälligster Weise den
Blicken des Publikums . Es verhält sich aber mit dem Rauchen
ähnlich wie mit dem Essen aus der Bühne und außer dem
Essen haben wir noch eine Menge anderer Verrichtungen
auf der Bühne , z . B . das Briefeschreibcn oder das Briefelese » ,
die ohne Schaden für die scheinbare Natürlichkeit des Bühnen -
spicls von unseren Schauspielern aus guten Gründen nur
markirt werden . In unzähligen Stücken kommt es vor . daß
Jemand vor unseren Augen einen Brief schreibt. Wir haben es
Alle noch kürzlich gesehen , wie die Liebhaberin in „Jugendliebe "
einen Brief aufietzt . DaS geht so schnell , daß man in dieser
Zeit den Brief kaum stenographisch schreiben könnte . Aehnlich
ist es mit dem Lesen der Briefe auf der Bühne . In Shakspeare 's
„ König Johann " liest Prinz Arthur den Brief , der dem Hubert
den Befehl des Königs mitthcilt , den Prinzen zu blenden ; in
„Heinrich IV ." liest Uork das Verschwörungsprotokoll , das er
feinem Sohne entrissen hat . Die Darstellerin deS Arthur und
der Darsteller des Jork werfen aber nur einen Blick in die
Briefe und schrecke» zusammen , nach einer Verzögerung von
wenigen Sekunden geht die Rede weiter . Im wirklichen Leben
vermag Niemand so schnell zu lesen . Da weicht also das
Bühnenspiel von der gemeinen Wirklichkeit der Dinge ab .
Geschieht das zum Schaden der künstlerischen Wahrheit ? Nein ,
es geschieht vielmehr zu ihrem Nutzen. Der bekannte Schau¬
spieler Karl Sontag , der Bruder der berühmten Sängerin ,
schreibt in einem Stücke seines Gastspielrepertoirs einen Brief
wirklich in der langen Zeitdauer , die wir Zuschauer auch brauchen
würden , um den Brief zu schreiben; das ist ein Kunststück schau¬
spielerischer Kleinmalcrei , das da ganz gut am Platze ist , aber
das Beispiel ist nicht übertragbar . Ebenso verhält es sich mit
dem Esten und Trinken . Wenn sich ein paar Hungrige auf der
Buhne zu Tisch setzen , so sind sie nach ein paar Bisten schon
satt , ohne daß man Anstoß daran nimmt . Es wird uns wohl
auch zugemuthet , zu glauben , daß Jemand sich betrinkt , während
wir sehen , daß er nur ein paar Gläser Wein trinkt , und wir
acceptiren die Zumuthung . Wir sind so gewöhnt » in dergleichen
Dingen die Andeutung des Geschehenden für das Geschehende
selbst zu nehmen , daß man ganz verwundert ist , wenn man ein -

»



nanzoffizier bei des Erbgroßherzogs von Baden Königliche
Hoheit ;

des Offizierkreuzes des Königlich Belgischen Leopold -
Ordens :

Bauer , Major und etatsmäßiger Stabsoffizier im
Surmärkischen Dragoner -Regiment Nr . 14 ;

des Ritterkreuzes desselben Ordens :
v . Schmidt , Rittmeister und Eskadrouschef ,
Hotop , Secondelieutenant im Kurmärkischen Dragoner -

Regiment Nr . 14 .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 17 . d . Mts .
ist Folgendes bestimmt :
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Steinmetz , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Metz , zum Secondelieutenant der Reserve des
Regiments befördert .

1. Badisches Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Schoeller , Vicewachtmeister , in Kontrole des Land¬

wehr -Bezirks Barmen , zum Secondelieutenant der Re¬
serve des Regiments befördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
Eck , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -Be¬

zirks Düsseldorf , zum Secondelieutenant der Reserve des
Regiments befördert .

Hannoversches Jäger -Bataillon Nr . 10 :
Gundelach , Portepeefähnrich , zum Secondelieutenant

befördert .
Badisches Fuß - Artillerie -Bataillon Nr . 14 :

Christel , Secondelieutenant , unter Beförderung zum
Premierlieutenant , in das Rheinische Fuß - Artillerie -Re -
giment Nr . 8 versetzt .

Seidler , Portepeefähnrich vom Rheinischen Fuß -
Artillerie -Regiment Nr . 8, unter Beförderung zum außer -
etatsmäßigen Secondelieutenant , in obiges Bataillon ver¬
setzt .

Badisches Pionier - Bataillon Nr . 14 :
Buck , Hauptmann und Kompagniechef , in das Garde -

Pionier -Bataillon versetzt.
v . Langsdorf und Bonhard , Portepeefähnriche , zu

außeretatsmäßigen Secondelieutenants befördert .
Fortifikation Rastatt :

Neumann , Major von der 4 . Ingenieur -Inspektion ,tritt , unter Versetzung in die 1 . Ingenieur -Inspektion , in
seiner Eigenschaft als Ingenieur -Offizier vom Platz von
Rastatt nach Wilhelmshaven über .

Fortifikation Neu -Breisach :
Beyer , Major von der 3 . Ingenieur -Inspektion und

Ingenieur -Offizier vom Platz in Neu -Breisach , der Ab¬
schied mit der gesetzlichen Pension und der Erlaubniß
zum Tragen seiner bisherigen Uniform mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt , unter
gleichzeitiger Verleihung des Rothen Adlerordens 4 . Klasse.

Schulze , Major von derselben Inspektion , zum In¬
genieur - Offizier vom Platz in Neu - Breisach ernannt .

mal ausnahmsweise den sonst nur angedeuteten Vorgang in
breiter , vollständiger Ausführung vor sich sieht . Es machte
geradezu Sensation , als man in Erckmann - Cbatrians Schau¬
spiel : „ Freund Fritz " auf der Bühne eine wirkliche Mahlzeit
vertilgen sah , während welcher die Menschen auf der Bühne ein
paar Minuten lang nicht redeten , weil sie den Mund zum Essen
brauchten .

Warum stört es uns nun nicht , wenn die Schauspieler das
Esten , das Briefeschrciben , das Brirfelesen auf der Bühne nur
andeuten , statt dieser Beschäftigung annähernd die Zeit zu wid¬
men . die wir aus derartige Geschäfte verwenden ; ja , warum
mutz das Alles bloß angedeutet werden ? Erstens natürlich ,
damit die Handlung nicht ohne Roth in ihrem Fortgange aus -
gehalten wird . Zweitens aber , weil aus dem Spiel die zu¬
fälligen , glrichgiltigen Bewegungen möglichst verbannt bleiben
sollen zu Gunsten des Bedeutenden und Charakteristischen . Wir
sollen in jedem Augenblick aus deu Worten und aus den Be¬
wegungen des Schauspielers an den besonderen Charakter er¬
innert werden , den der Künstler darstellt ; eine mechanische Be¬
wegung , « ie die des Essens oder des Schreibens , vermag keinen
Zug zu dem Bilde der dargestellten Rolle binzuzufügsn . Die
Bühne soll nicht in allen Details einen Abklatsch der Wirklichkeit
geben , sie soll unterscheiden zwischen dem Gleichgiltrgen und Be¬
deutenden und uns möglichst nur das Letztere zeigen . Die Bühne
braucht uns , ohne daß wir etwas vermissen , nicht Alles zu zeigen ,
was zur » ollen Realität der Dinge gehört . So haben wir in
der . Karlsruher Zeitung " uns auch stets dagegen erklärt , daß »
wenn Talbot in der „ Jungfrau von Orleans " die Binde von
seiner Stirne streift , drc blutige Hiebwunde sichtbar werde ; wir
glauben an das Vorhandensein der Wunde , ohne daß man uns
einen unter allen Umständen unschönen Anblick gewährt . Wir
verlangen ja auch keinen verschrumpften Arm zu sehen , wen »
Richard der Dritte vor den Richtern des Hastings seinen Aermel
aufschiebt , um zu zeigen , daß er verhext sei . Es ist nickt die
Aufgabe des Theaters , uns Dinge , die ohne Belang für das
Charakteristische der Darstellung sind , mit peinlicher Treue die
Wirklichkeit widcrzuspiegeln . So verhält es sich auch mit dem
Rauchen . Der Theaterbesucher , den cs sttrt , daß an der Spitze
einer Cigarre , die der Darsteller raucht , nicht ein glühender
Fleck ist , der bat sich ganz gewiß überhaupt nicht in einer Illusion
befunden : er merkte nur aus Nebensächliches , nicht auf die Haupt¬
sache . Davon , ob eine Cigarre brennt , oder ob sie kalt geraucht
wird , hängt der Erfolg einer Scene oder einer schauspielerischen
Leistung nicht ab . Die meisten Darsteller werden die angebrannte
Cigarre doch ausgehen lasten , ehe sie ein halbes Dutzend Züge
aus ihr gemacht haben , weil sie durch das Rauchen am Reden
verhindert werden . Um aber auf die allgemeine Bedeutung der
Nachahmung der Wirklichkeit auf der Bühne zurückzukommcn ,
so ist daran festzuhalten , daß die Kunst des Schauspielers darin
besteht , das Besondere und Eigenartige der Rolle in allen seinen
Bewegungen widerzuspiegeln , während der äußerliche Unter¬
schied , ob auf der Bühne sich Jemand satt ißt oder schon nach
ein paar Sekunden die Gabel nicderlegt , ob er eine brennende
oder eine unangcbrannte Cigarre raucht , zu den Dingen gehört ,
die zur vollen Veranschaulichung der Rolle nichts beitragen
können .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 28 . Dezember .

Der ungarische Reichstag soll anfangs des nächsten
Monats mit einer Thronrede geschlossen werden , welche
die Gründe für die Auflösung des Parlaments aus¬
einandersetzt . Nach einer Meldung aus Pest sind die
Grundzüge dieser Thronrede bereits festgestellt . Die er¬
bitterten Angriffe , die das Ministerium Szapary in der
Kammer über sich ergehen lassen mußte , ebenso wie die
Aeußerungen der oppositionellen Presse lassen keinen
Zweifel darüber , daß der Entschluß der Regierung , den
Reichstag aufzulösen , die Gegner des Ministeriums über¬
rascht hat , obwohl man sich den Anscheip gab , über die
Absichten der Regierung von allem Anfang an unter¬
richtet gewesen zu sei« . Ueber die Sitzung des ungari¬
schen Abgeordnetenhauses vom 23 . Dezember , in welcherder Ministerpräsident '

Graf Szapary die bevorstehende
Auflösung des Reichstages ankündigte , liegen jetzt aus¬
führliche Berichte vor . Graf Szapary sagte : „Der Ent¬
schluß der Regierung wird durch zwei Umstände motivirt .Der eine dieser Umstände liegt darin , daß mit Rücksicht
darauf , daß im Jahre 1892 die Reichstagswahlen unter
allen Umständen vorzunehmen wären und die Wahlbe¬
wegung bereits im ganzen Lande eingeleitet wurde , unter
solchen Umständen in diesem Hause für eine ruhige Ver¬
handlung keine Aussicht vorhanden ist. Der zweite Grund
ist der , daß es das Hauptbestreben der Regierung ist, die
bereits vorgelegten und noch zu unterbreitenden Reforment¬
würfe möglichst bald im Reichstage zu erledigen , weil die
Regierung die angestrebten Ziele auf die angekündigte
Weise besser zu erreichen hofft .

" Die Erklärung des
Ministerpräsidenten wurde auf der Rechten des Abgeord¬
netenhauses mit lebhafter Zustimmung ausgenommen ,
während sie auf der Linken großen Lärm und Bewegung
verursachte . Abgeordneter Jranyi erklärte die Auflösung
für ungerechtfertigt , abgesehen davon , daß die Regierungbei der Verhandlung der Jndemnitätsvorlage die Absichtder Auflösung des Reichstages leugnete und daß die
Opposition der Regierung zuletzt bei der Verhandlungüber die Handelsverträge entgegengekommen sei . Abge¬ordneter Beöthy kann vom Gesichtspunkte der Oppositiondie Entschließung der Regierung nur begrüßen , doch sei
es gewissenlos , die Wähler den Unbilden der strengen
Winterszeit auszusetzen . Abgeordneter Helfy bezeichntedie vorzeitige Auflösung des Reichstages als ungesetzlich,da für sie keinerlei stichhaltiger Grund vorliege . Abgeord¬neter Ugron griff die Regierung in gewohnter scharfer
Weise an . Die Regierung wolle durch die vorzeitige Auf¬
lösung verhindern , daß die Opposition die Wähler auf¬kläre . Graf Szapary verwies Herrn Jranyi daraus , wie
schwer es war , während der Berathung der letzten
hochwichtigen Gesetzentwürfe die Abgeordneten in be¬
schlußfähiger Anzahl beisammen zu halten . Er sagte :
„Es wird behauptet , die Wähler müßten aufgeklärt
werden ; auch wir halten dies für nothwendig , nur mit
dem Unterschiede , daß wir (zur Opposition gewendet )
dieses Recht nicht nur Ihnen gewähren , sondern auch
selbst ausüben wollen . Auch wir wollen die Wähler
aufklären darüber , was die Regierung in der Vergangen¬
heit gethan hat und was sie in Zukunft zu thun gedenkt.
Zwei Pflichten lassen sich zu gleicher Zeit nicht erfüllen ;die Wähler aufzuklären und hier im Hause gleichzeitigdie Verhandlungen svrtzusetzen , das sind zwei Dinge ,
welche sich nicht vereinbaren lassen . Die Regierung hat
in diesem Hause sich wiederholt über ihr Programm
ausgesprochen und die Nation kennt auch dieses Pro¬
gramm , welches nicht nur durch Worte verkündet , sondern
wiederholt auch durch Thaten dokumentirt wurde . Zahl¬
reiche Gesetzentwürfe , welche zum Theile bereits an¬
genommen sind , zum Theile auf dem Tische des Hauses
liegen , geben hierfür Zeugniß . Befürchten Sie nicht,daß die Regierung stillschweigend , mit im Schoße ge¬
falteten Händen der Wahlagitation zusehen werde . Die
Regierung und die sie unterstützende Partei werden die
Nation aufklären und diese wird darüber im Reinen
sein, wem sie ihre Unterstützung gewähren soll . Es wurde
auch behauptet , daß bei der Verhandlung über die In¬demnität die Regierung die verpflichtende Aeußerung ge¬
macht hätte , daß sie nicht die Absicht habe , das Haus
aufzulösen . Ich weiß sehr wohl , daß weder ich , noch
ein anderes Mitglied der Regierung in dieser Richtungeine verpflichtende Aeußerung abgegeben hat ; dieses
Recht der Krone gewissen Möglichkeiten gegenüber auf¬
recht zu erhalten , war die Pflicht der Regierung , welche
zur Abgabe einer bindenden Erklärung gar nicht er¬
mächtigt sein konnte . Man erhob auch die Einwendung ,
daß seit 25 Jahren Eine Partei die Geschicke des Landes
leite . Nun , geehrtes Haus , die Gelegenheit ist da , wenn
Sie die Mehrheit der Nation für sich gewinnen wollen .
Wir erwarten mit ruhigem Gewissen das Urtheil der
Nation . " In ähnlichem Sinn sprach sich der Justiz¬
minister Szilagyi aus . Was das gegenwärtige Ver -
hältniß der Parteien im ungarischen Abgeordnetenhause
betrifft , so ist es folgendes : Die Unabhangigkeitspartei
zählt 74, die Uzron - oder 1848r Partei 19, die Apponyi -
oder Nationalpartei 47 Mitglieder . Der libetalen Partei
gehören 260 Abgeordnete an ; dieselbe konnte daher im
Vereine mit den 40 Abgeordneten aus Kroatien und den
außerhalb der Parteien stehenden Mitgliedern des Hauses
in solchen Angelegenheiten , die mit Kroatien gemeinsam
sind, mehr als 300 Mann in 's Treffen stellen . Unter
den 12 Abgeordneten , welche außerhalb eines jeden
FraktionSverdandes stehen, befinden sich die meisten sieben-
bürgischen Abgeordneten . Vier der letzteren gehörten
bisher der liberalen , zwei davon der Nationalpartei an .
So weit eine Vorherberechnung der Wahlaussichten
möglich ist, nimmt man an , daß die liberale Regierungs¬

partei und die Nnabhängigkeitspartei in ihrer gegen¬wärtigen Stärke , die 1848r und die Nationalpartriaber etwas reduzirt aus den Wahlen hervorgehen werden .
In der heute Vormittag ausgegebenen Nummer ds . Blwurde gemeldet , daß in der belgische« Deputirteukammerder Handelsvertrag mit Deutschland von drei Sektionen

angenommen , von drei anderen verworfen worden sei .Auf diesen Vorgang bezieht sich folgendes neuere Tele^
gramm , das im Wesentlichen eine Bestätigung der ersten
Meldung enthält . „ Nach dem nunmehr bekannten defini¬tiven Resultate wurden in den 6 Sektionen der Depu -tirtenkammer , welche mit der Prüfung des Handelsver¬
trags mit Deutschland beauftragt waren , 22 Stimmen fürund 21 Stimmen gegen denselben abgegeben . 12 Mit¬
glieder enthielten sich der Abstimmung . Drei Sektionen
haben sich für und drei gegen den Vertrag ausgesprochen . "Zum besseren Verständnisse der gemeldeten Abstimmungen
mag bemerkt sein , daß die „ Sektionen " der belgischen
Deputirteukammer unseren „ Abtheilungen " im Reichstageentsprechen , welchen in der Jugendzeit des deutschen
Konstitutionalismus nach belgisch - französischem Mustereine erste Prüfung der Vorlagen zustand . In den bel¬
gischen Sektionen geschieht dies noch jetzt , während bei
uns die Abtheilungen ihre Funktionen ziemlich vollständigverloren haben . Die belgische Zweite Kammer zählt 138
Mitglieder ; die Abstimmungen in den Sektionen , beidenen nur 55 anwesend waren , von denen sich noch 12des Votums enthielten , haben daher schwerlich eine er¬
hebliche Bedeutung für das schließlich« Resultat . Sie er¬
folgten wohl unter dem Eindruck einer in Brüssel abge¬
haltenen schutzzöllnerischen Versammlung , welcheden Wunschausgesprochen hatte , daß der Vertrag von den Kammernentweder verworfen oder im schutzzöllnerischen Sinne ab¬
geändert werden möge . Der deutsch- belgische Vertragstipulirt nur einige wenige und unbedeutende Zollherab¬
setzungen, für die deutsche Einfuhr nach Belgien z. B .
für Hammel von 2 .50 auf 2 Francs , für Bier von 6
auf 5 , für Tressen Zollfreiheit anstatt des bisherigen
Zolles von 5 Prozent des Werthes . Das eigentliche Zu -
geständniß von belgischer Seite besteht in der Bindung
bisheriger Zölle , wogegen Deutschland eine Anzahl für
Belgien werthvoller Zollherabsetzungen bewilligt hat .
Hiernach geht das Streben der belgischen Schutzzöllner
offenbar darauf , die Freiheit der Erhöhung der belgi¬
schen Zölle zu behalten . Ueber die Bestrebungen zur
Abänderung des Vertrages liegt noch ein anderes Tele¬
gramm aus der belgischen Hauptstadt vor . Dasselbe lautet :
„ Der Finanzminister Beernaert empfing gestern (am26 . Dezember ) Abgesandte der Union der Syndikate ,welche bei ihm betreffs gewisser Abänderungen des deutsch-
bilgischen Handelsvertrags vorstellig wurden . Die Union
wünscht , daß auf Baumwollgewebe spezifische Zölle an
Stelle der Zölle all valorom treten möchten ; ferner sollendie Zölle auf Baumwollgewebe , soweit es sich um roheWaare handelt , gänzlich aufgehoben oder doch sehr stark
herabgesetzt , dagegen die Zölle für Baumwollgewebe je nachdem Grade der Vervollkommnung der Waare oder ihrer
gänzlichen Vollendung als Handelsartikel erhöht werden .

"
Die Antwort des Finanzministers wird in der Depesche
nicht mitgetheilt ; es kann aber auch kein Zweifel darüber
sein , wie sie gelautet hat ; die belgische Regierung istnicht in der Lage , den Wünschen nach Abänderungen des
Vertrags zu entsprechen . Uebrigens sind die belgischenKammern bis zum 19 . Januar vertagt ; bis dahin dürf¬ten die Ansichten in den parlamentarischen Kreisen
Belgiens festere Gestalt gewinnen .

Der am 21 . Dezember erfolgte Tod des Herzogs von
Devonshire beraubt bekanntlich die liberal - unionistische
Partei in England ihres Führers , des Lord Hartington ,da dieser als Erbe des entschlafenen Herzogs dessen Platzim Oberhause einzunehmen hat . Durch die ErhebungLord Hartingtons in das Oberhaus wirv das Parla¬mentsmandat für den Wahlkreis Rossendale erledigt und
die beiden liberalen Parteien bereiten sich schon jetzt zueinem scharfen Kampfe um das frei werdende Mandat
vor , obgleich die Wahl nicht vor Ende Januar stattfin¬den wird . Als Kandidat der liberalen Unionisten ist Sir
Thomas Brooks , als Vertrauensmann der Gladstoneaner
John Henry Maden aufgestellt . Beide Kandidaten sindsehr populär und der Kampf zwischen ihnen wird ein
erbitterter werden . Darüber , wer berufen ist, Lord Har¬
tington als Führer der liberalen Unionisten im Unter¬
hause zu ersetzen, ist noch nicht das letzte Wort gesprochen .Unmittelbar nach dem Tode des Herzogs von Devönshirewurde , wie man sich erinnert . Josef Chamberlain als
künftiger liberal - unionistischer Führer genannt . Es istdamals an dieser Stelle schon darauf aufmerksam ge¬macht worden , daß Chamberlain wohl seinen politischen
Fähigkeiten nach ein volles Anrecht auf die Führerrolle
hat , aber bis jetzt nicht immer die weise Mäßigung anden Tag legte , durch die Lord Hartinglon die Partei der
liberalen Unionisten trotz mancher unter ihren Mitglie¬dern vorhandenen Meinungsverschiedenheiten immer fest
zusammhielt . Dieser Umstand wird auch in der engli¬
schen Presse angedeutet und er erklärt es , wenn die Wahl
Chamberlains zum Parteiführer noch keineswegs feststeht.Die „ Times " schreiben : „ Der Abschied Lord Hartingtonsvom Unterhaus ist zweifelsohne ein schwerer Verlust fürdie »monistische Partei und legt Mr . Chamberlain im
Falle seiner Nachfolge die Pflicht auf , mit Umsicht und
Mäßigung dahin zu wirken , daß die derzeitige Allianz
nichts von ihrer Intimität und Stärke verliert . " Hier
klingt das Bedenken , ob Chamberlain als Parteiführer
ganz im Sinne und mit demselben Erfolge « ie Lord
Hartington wirken werde , deutlich hervor . Der „ Man¬
chester Courier " will erfahren haben , daß Sir Henry
James die meisten Aussichten habe , die Führerschaft der
liberalen Uknonisten im Unterhaus « zu erhalten . Er ist



jedenfalls der Einzige , der neben Chamberlain ernsthaft
in Betracht kommt .

Deutschland .
* Berlin, 27 . Dez. Ihre Majestäten der Kaiser und

die Kaiserin wohnten heute dem Gottesdienste bei, nach
welchem der Monarch einige Votträge hörte .

— Ein Genosse aus der alten und langlebigen Gene¬
ration unseres Heimgegangenen großen Kaisers , der ehe¬
malige Oberhos - und Hausmarschall Graf Pückler voll-
endete am 24 . Dezember sein 94 . Lebensjahr . Der hoch¬
betagte Herr , der seit langer Zeit erblindet ist, lebt im
königlichen Schloß, in welchem ihm Kaiser Wilhelm I . für
Lebenszeit eine standesgemäße Wohnung zugewiesen hat.

Krstrrreich -Ungarn .
Wien, 27. Dez. Die gesammte deutschliberale Presse

steht unter dem Eindrücke der Ernennung des Grafen
Kuenburg zum Minister . Die Beurtheilung dieses Er¬
eignisses ist , insoweit es dessen politische Tragweite be¬
trifft, nicht überall eine gleichmäßige . Dagegen spricht
aus allen Erörterungen die Ueberzeugung , daß nun ein
besseres Verhältniß der Linken zur Regierung und dadurch
auch ein bessererFortgang der parlamentarischen Geschäfte
gesichert ist . Ganz besonderen Eindruck machte die Er¬
nennung des Grasen Kuenburg in Linz , der Stätte der
bisherigen Wirksamkeitdes Ministers. Die „ Linz. Tagest».

"
hebt hervor , seit Jahren habe keine Nachricht die Be¬
völkerung so freudig gestimmt. Der Gemeinderath der
oberösterreichischen Landeshauptstadt brachte auch dem
neuen Mitgliede des Kabinets seine Glückwünsche dar.
Der Minister verabschiedete sich gestern vom Raths¬
kollegium des Linzer Landgerichts und trifft heute in
Wien ein, um seine Stellung anzutreten . — Unter sehr
zahlreicher Betheiligung der hohen Militärs?, sowie der
Kunstwelt fand gestern Nachmittags um 1 Uhr das Leichen -
begängniß des Feldmarschalllieutenants Haizinger in
der Votivkirche statt. Der Feldmarschalllieutenant war,
wie schon gelegentlich der Todesnachricht hervorgehoben
wurde , ein Sohn des am 31 . Dezember 1869 verstor¬
benen Großh . Badischen Hofopernsängers Anton Haizinger
und der am 11 . Juli 1884 verstorbenen Hofburgschau¬
spielerin Frau Amalie Haizinger . Bei der heutigen
Trauerseier kommandirte den Kondukt der Feldmarschall¬
lieutenant Franz Jäger . Eine Kompagnie des Infanterie¬
regiments Freiherr v . Bauer Nr . 84 mit Fahne und
Musik holte die Leiche und geleitete sie zur Votivkirche,
wo drei Kompagnien desselbenRegiments, sowie eine Es¬
kadron des DragonerregimentsEugen Prinz von Savoyen
Nr. 13 und vier Geschütze des Corpsartillerieregiments
Weigl Nr . 2 aufgestellt waren . Auf der Terrasse der
Kirche war auch die Generalität und das Offiziercorps
versammelt . Nach der Einsegnung wurde die Leiche auf
den Hietzinger Friedhof überführt .

Großbritannien .
London, 27 . Dez. Prinz Christian von Schles¬

wig - Holstein , der Schwiegersohn der Königin Viktoria
hat ( wie schon in der Montagsnummer ds . Bl . berichtet),
auf der Jagd einen Unfall erlitten . Er ist an einem
Auge verwundet worden . Ueber die Art und die Ursache
der Verletzung ist noch nichts Näheres bekannt. Prinz
Christian zu Schleswig- Holstein - Sonderburg-Augustenburg
ist seit dem 5. Juli 1866 mit der Prinzessin Helene der
zweitjüngsten Tochter der Königin vermählt . Das fürst¬
liche Paar wohnt in Windsor .

Bulgarien .
Sofia , 27 . Dez . Die Sobranje wurde mit einer Thron¬

rede geschlossen , welche die Bemühungenfür den Fortschritt
des Landes und die Hebung von Landwirthschaft . und
Industrie hervorhob. Prinz Ferdinand wurde bei seinem
Erscheinen wie beim Verlassen der Versammlung lebhaft
begrüßt . Das Budget von 1891 balancirt mit 82 */,
Millionen und schließt ohne Defizit ab .

Grvtzherzogthum Baden .
Karlsruhe, 28 . Dezember .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern Abend 7 Uhr aus Freiburg
hier wieder eingetroffen.

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimerath Freiherrn von Ungern -
Sternberg und darnach den Staatsminister vr . Turban
zur Vortragserstattung und nahm dann die Meldung der
nachbenannten Offiziere entgegen : des Majors von Jag¬
witz , aggregirt dem Infanterie - Regiment von Lützow
< 1 . Rheinisches) Nr . 25 , des Hauptmanns Freiherrn
von Lüdinghausen genannt Wolfs , Kompagniechef im
2. Garde -Regiment zu Fuß, des Secondelieutenants von
Friedeburg vom 1 . Garde - Regiment zu Fuß und des
Unterlieutenants zur See Löhlein . Hierauf ertheilte Höchst -
derselbe dem Kaiserlichen Legationsrath von Seldeneck
eine Privataudienz . Nachmittags besuchten die Höchsten
Herrschaften die Mitglieder der Großherzoglichen Familie
und nahmen dann an der Weihnachtsfeier im Ludwig -
Wilhelm - Krankenheim Theil. Abends hörte Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo .

* (Der Großh . Staatsratb und Kammerherr
Freiherr von Dusch ) ist am 24 . Derembcr in Nizza ge¬
storben . Gottfried Freiherr von Dusch war ein Sohn de- am
27. Oktober 1876 gestorbenen Staatsministers Alexander von
Dusch und trat im Jahre 1842 als Recht- Praktikant in den ba¬
dischen Staatsdienst ein . Im Jahre 1852 wurde er zum Mini¬
sterialrats, im Ministerium des Innern ernannt . 1868 erfolgte seine
Ernennung zum Präsidenten des Handelsministerium - und in die¬
ser Stellung wirkte Gottfried von Dusch bi- 1872. In dem

letztgenannten Jahre wurde er auf Ansuchen wegen eine- schwere»
Augenleiden- in den Ruhestand versetzt. Dem nun Verewigten
sind von seinem Laudesfürsten Beweise hoher Anerkennung für
seine Thätigkeit im Dienste de- badischen Staates zu Theil ge '
worden. Nachdem ihm bereits 1871 da- Kommandeurkreuz erster
Klaffe des Orden- vom Zäbringer Löwen verliehen worden war »
erhielt er 1877 den Titel eines Staatsraths und 1881 wurde er
in den Freiherrnstand erhoben-

" ( Eine recht zahlreiche Trauergemeinde ) batte
sich heute Vormittag ' /,11 Uhr in der katholischen Stadtpfarr¬
kirche zusammengefunden , um dem hier in allen Kreisen beliebt
gewesenen Hoskapellmeister Josef Ruzek die letzte Ehre zu er¬
weisen . Die Beisetzung erfolgte in Genua , wo Ruzek aus dem
Leben schied , und war cs darum vielen , die ihm gerne das Ge¬
leit zu seiner Ruhestätte gegebsr hätten, eine werthe Pflicht, dem
für ihn heute abgehaltene » Trckiergottesdienstanzuwohnen. Von
Leiten der Leitung de- Großh . HoftheaterS war Herr Ratb
Ruppert erschienen . Der Trauergottetdicnst , bei dem der
Hoftheaterchor mitwirktc , wurde von Herrn Kaplan Iester ab -
gehalten. Vor dem im Mittelschiff der Kirche errichteten Kata¬
falk waren Orden und Dirigcntenstab de- Verblichenen niederge¬
legt. Wenn Ruzek auch in ferner Erde ruht , seine Freunde wer¬
den ihm dennoch ein treues Andenken bewahren.

* (In der katholischen Stadtkirche ) ist zur Zeit
beim Hauptpvrtal ein recht imposanter WeihnachtSkrippenaufbau
erstellt . Die Krippe selbst bildet den Mittelpunkt eines Paffend
arrangirten Landschaftsbildesund macht einen schönen Eindruck.
Ein Musikwerk bringt „Stille Nacht, heilige Nacht " zu Gehör -

II . Mannheim , 27 . Dez - (Arbeiterfreundliche Maß¬
regeln .) Eine Ueberraschung wurde gestern den Bewohnern
der Gchlafsäle der Zellstofffabrik Waldhof zu Theil .
Um denjenigen Leuten , welche « egen zu weiter Entfernung da-
Christfest nicht zu Hause verbringen konnten , auch eine Weihnacht- »
freude zu bereiten , ließ die Direktion unter dem Scheine eine-
Christbaumes jedem einzelnen Arbeiter Geschenke überreichen .
So unerwartet diese Bescherung kam, um so freudiger wurde sie
empfunden : das konnte man auf jedem einzelnen der Gesichter
lesen ; das Opfer , welches die Direktion gebracht hat , wird sicher¬
lich gute Früchte tragen . Bei dieser Gelegenheit möge auch er¬
wähnt sein , daß diese Schlafsäle, welche sehr zweckmäßig einge¬
richtet sind, immer mehr Anerkennung finden , so daß jetzt weit
über die Hälfte der Betten belegt ist , während bis vor kurzem
es kaum der zehnte Theil war . E- war dies eine um so auf¬
fallendere Erscheinung, als die Fabrik per Tag nur 10 Pfennig
in Ansatz bringt , während in ganz untergeordneten Schlafstellen
der Umgebung mehr als das Doppelte bezahlt werden muß. Sehr
anerkannt wurde seitens der Arbeiter der Zellstofffabrik, daß der
Preis für da- vollständige Mittagessen in der Kantine auf 20 Pf .
herabgesetzt wurde , wodurch die Theilnahme sich wesentlich ver¬
größerte. Die Speisen sind gut und kräftig zubcreitet und reich¬
lich. Durch Verabreichung von einzelnen Portionen Gemüse
ä 7 Pf - und frischer Wurst L 8 Pf . ist es dem Arbeiter sogar
ermöglicht , sich ein Mittagessen für IS Pf . zu beschaffen, wo¬
von Vielen benützt wird - Sehr günstig wirkt die Einführung
her Kaffeeküche, welche jetzt täglich das große Quantum von über
900 Liter zu verabreichen hat und wofür nur 2 Pf . per Liter
in Ansatz kommen . Branntwein ist dagegen in der Fabrik »er¬
boten . Statt Lessen sieht man häufig , daß Leute sich in Flaschen
Morgens Milch zum Kaffee mitbringen und sich so für 2 Pf .
ein warmes Frühstück bereiten . Für die mancherlei Mühen ,welche sich die Direktion durch diese Einrichtungen auferlegt ,wird sie da- Bewußtsein entschädigen , daß diese Bestrebungen,das Wohl ihrer Arbeiter zu heben, immer mehr und mehr Aner¬
kennung finde».

Syrutschöck schon Pferde in allen möglichen und auch in malerisch
unmögliche» Situationen wiedcrgegrben . Erhöht wird daS Inter¬
esse an de« eigenartigenVorwurfe de- Bildes durch die in Felle
gekleidete Figur de- Reiter- , der sein Gesicht de« Beschauer ru¬
mendet . „Am Morgen " nennt Friedrich Neff dir Situation ,
in der er unS ein bi- zu den Hüsten entblößte- , sich im Spiegel
beschauendes junge - Mädchen zeigt . Die Formen sind « eich und
zart behandelt , die Fleischfarbe ist rein und warm , da- vom
Schlaf leicht geröthete Gesicht von lieblichen Zügen . Nur be¬
fremdet eS , daß ein junges Mädchen, welches sich noch im aller¬
ersten Stadium des ToilettemachenS befindet , bereit - fertig
frisirt ist . _ _

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 28. Dez. Der englische Botschafter in Kon¬
stantinopel , White , ist heute hier in Folge von Influenza
gestorben . (Sir W. A. White war seit dem 11 . Oktober
1886 als englischer Botschafter beim Sultan beglaubigt.
Es sind nun zwei englische Botschafterposten erledigt ,
nämlich außer demjenigen in Konstantinopel der Posten
in Rom , da der bisherige Botschafter am italienischen
Hose , Lord Dufferin , als Nachfolger de- unlängst gestor¬
benen Earl Lytton nach Paris versetzt worden ist .)

Pest , 28 . Dez . Das Oberhaus nahm sämmtliche
Handelsverträge, die Konventionen über Viehseuchen und
über den Musterschutz an. Ministerpräsident Graf
Szapary theilte mit , daß der König die Auflösung des
Abgeordnetenhauses genehmigt habe .

Stockholm , 28. Dez . Seine Majestät der Köllig ver¬
brachte eine recht gute Nacht . Die Temperatur betrug
gestern 37,8 , der Puls 68. Heute ist die Temperatur
auf 37 , der Puls auf 60 zurückgegangen. Der Husten
ist etwas verringert . Seiner Königlichen Hoheit dem
Kronprinzen ist für die Dauer der Krankheit des
Königs die Regentschaft übertragen worden.

London , 28. Dez . Ueber den Unfall des Prinzen
Christian , des Schwiegersohns der Königin Victoria,verlautet weiter, daß bei der gestrigenJagd in Osborne
der Prinz durch Schrotladung aus dem Gewehr des
Herzogs von Connaught verletzt wurde , wobei ein
Schrotkorn dem Prinzen in das linke Auge drang .

London, 28 . Dez. Den „ Times " geht aus Sansibar
die Meldung zu, daß der Kommissar in Britisch Central¬
afrika, Johnstone , am 4. November eine Sklavenkara¬
wane überraschte und die Sklaven befreite. Nach einem
Siege über den Häuptling von Mponda wurde in
Mponda, in Mickanjira und aus dem anderen Ufer des
Njaffa der Sklavenhandel abgeschafft . (Mponda liegt
an der äußersten Südspitze des Njaffa . Es handelt sich
bei der Meldung also offenbar um Vorgänge , die sichim Süden dieses Sees abspielten.)

Charkow, 28 . Dez . Bei der Station Dulejewka auf
der Eisenbahnstrecke Kursk - Charkow - Assow stieß ein Post¬
zug auf einen ihm entgegenkommenden Güterzug . Die
Lokomotive und vier Wagen des Postzuges , sowie zehn
Wagen des Güterzuges wurden beschädigt . Bier Passa¬
giere und ein Beamter sind verletzt worden.

Theater und Kunst.
-f -f ( Kuustverein ) Ein Brustbild Seiner Majestät des Kaisers

ist von F . Hey ff er ausgestellt worden . Das Portrait zeigt den
Monarchen in dir Uniform seiner Gardehnsaren , mit dem Kolvak
auf dem Haupte- Die Aehnlichkeit ist gut getroffen und ein
warmer Ton zeichnet die Ausführung ans ; aber der Ausdruck
des Gesichts könnte etwas lebhafter und bestimmter sein . Auch
eine Portraitbüste befindet sich unter den neuen Erscheinungen
im Kunstvereinssaale; sic rührt von Fridolin Dietsche her und
gibt die charakteristischen Linien des Gesichts in feiner und natur¬
wahrer Darstrllung wieder . Unter den ausgestellten Landschaften
stehen die von F . Kallmorgen und von Professor Tenn er
gemalten obenan . Kallmorge» bringt ein Erntebild , auf welchem
Leute mit dem Abmäben des Getreides beschäftigt sind - Kall -
morgen hat dasselbe Motiv ja schon mehr als einmal benutzt ,
aber die schöpferische Kraft des Künstlers zeigt sich gerade darin ,
wie er dem nämlichen Motiv immer wieder eine neue Seite und
einen neuen künstlerischen Reiz abzugewinuen weiß. Bedeutend
erscheinen auch Tenners „Fischerboote beim Winde" , ein Bild ,
auf welchem namentlich die vom Wind aufgewühlte , in breiten,
majestätischen Wogen fluchende See vorzüglich veranschaulicht ist .
In ruhigerer Stimmung , nur leicht gekräuselt , liegt die weite
Wasserfläche aus einem andere » Bilde desselben Künstlers :
„Landungsplatz in Ueberlingen " da . Vom Landungsplätze selbst
siebt man nicht besonders viel , die Hauptsache war dem Künstler
«uch hier die Wiedergabe des Wassers und diese ist ihm ausge¬
zeichnet gelungen . Auch ein „ Strandbild " Tenners zur Zeit der
Ebbe ist fein empfunden . Mit einiger Kühnheit, aber unbestreit¬
barer malerischer Wirkung gibt Manuel Wiel an dt i» feinem
Lagunenbilde den Reflex der grellfarbigen Segel in dem Wasser
wieder , dessen Wellenbewegungen virtuos dargekellt sind . Hes f e's
„ Abeudlaudschast " . auf welcher die glühenden Streifen am Saume
der Kolken den Weg der untergehendeu Sonne bezeichnen , ist
namentlich in der Stimmung vortrefflich . O . Fikentschr
„Septembcrmorgen" ist etwas frostig ; mehr regt den Beschauer
der „Juli " desselben Künstlers an ; die Landschaft mit den beiden
Kühen ist sehr bcmerkenswerth » iedergegrben. Victor Roman
schildert in seiner » Straße von Konftantinopel" anschaulich uud
lebhaft ein Stück orientalischen EtroßenlebenS , wobei die Archi¬
tektur und die Figuren gleich sorgfältig behandelt sind . Carlo -
Greihe brachte zwei Scenen aus dem Seemannsleben , eine
ernstere (ein Steuermann , scharf auslugend und das Fahrzeug
lenkend) und eine heitere (ein Schiffskoch , der anf dem glatte «
und vom Waffer übcrspültcn Deck mit der Schüssel ausgleitet ) ,
außerdem den Charakterkopf eines alten Schiffer - . Die Bilder
find mit jener temperamentvollen Lebendigkeit und Unmittelbarkeit
der Darstellung gemalt , welche den Schöpfungen Grethe 's ihr
präge geben. Braun - „ Rosenzeit" ist unverständlich in der
Idee und sehr mangelhaft in der Ausführung . Sehr effektvoll
wirkt Walter Stzrntschöcks „Aufschleppen des Götzenbildes" .
Stämmige , starkknochige Pferde ziehen den auf einem Wagen
liegenden dunklen Koloß den Berg herauf. Daß die Pferde in
dem Augenblicke der äußersten Muskelanspanuung vortrefflich
gemalt find , hraucht kaum hervorgehobcn zu » erden » hat doch

Grotzherzoglicnes Hofchrskrr.
Dienstag . 29. Dez. 15. Borst , außer Ab . Zum Vortbeil ver

Pensionsanstalt des Großh . HoftheaterS : „Die Hochzeit ««
reifenden " , Lustspiel in 1 Akt von Emil Pirazzi .

' - „Sonne
und Erde " , Ballet in 2 Akten (5 Bildern) von I . Haßreiter
und F . Gaul . Musik v. I . Bayer .

Farniliennachrichirn.

Eheaufgebote . 28. Dez . Jonas Hahn von Bcrwangcn .Kaufmann bier , mit Mma Blum von Weiler.
Wtttermlgsveoimchtllilgen der Mereorol. Station Karlsruhe .

Barom. Therm.
Dezember >
24 . Nachts 9 U . 757 7
25 . Mrgs . 7U . 757 .7
25 . Mittgs . 2U . 758 -1
25 . Nachts 9 U . ' ) 758 -0>
26 . Mrgs . 7U . - ) 7583 >
2S . Mittgs . 2U . ' )

in 0.
8 .0
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1 .1
1 .4
0 .0

756 .9 -i- 3 2
>
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F ' Ucht.
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°
0

°
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3-3
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Himmel.
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wolkig

sehr wolkig
klar
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bedeckt

0 Glatteis . - ) Glatteis . ") Dunstig.
Wafferstand de« Rhein «. Maxau , 27 . Dez . , MrgS ., 3.4S » ,28. Dez . , Mrgs ., 3 .49 m.
Ueberstcht der Dlitterung vom 28 . Dezember . Die Luft'

druckvertheilung hat sich in den letzten Tagen vollständig umge¬staltet. indem sich das barometrische Maximum , welches bis da¬
hin über dem Festland gelagert hatte , ganz auf den Südosten
und Süden zurückgezogen hat , und indem tiefe Depressionen im
Nordoften erschienen sind ; damit hat sich infolge südwestlicher
Luftzufuhr Thauwetter eingestellt und das Wetter ist vorwiegendtrübe und zu leichten Niederschlägen geneigt geworden . Das bei
un- heute eingetrctene Aufktaren ist wahrscheinlich nur vorüber¬
gehend , da das Fallen des Ortsbarometers darauf hindeutet, daß
eine heute Morgen i« Norden Schottlands lagernde Depression
ihre Herrschaft auf Mitteleuropa ausdehnen wird.

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28 . Dezember 1891 .

St»»t»p«ptr,e . , Dresdener Bank 1S»L»
r-l. D- Reich,anleide 8175 LLnderbanl 17, .—
1'/, dt». lor .IS « »,minie ».i -/,Pre»ß. »ousol 1°S.»S Schweiz Nordofldad» 1», .I, !l '/.Baden tu fl . i ° i .7S Lombarde» .« Mvarde»

. . M. l °l . - i Sachter
Orfterr . Soldrellte 9i .ro Glbchal

» Eilberrente 79 .1» Hess. L»d«iarbadu
1-/, Ungar. Koldre - te 91 .7« Gotthard izs —>2-"- 91 .1° ! « echsel mW e,rle ».

«i .io Wechsel a. ilmflerd ios.es
Italiener comPUm» 9«.«o » , London
« gppter 97 . - . . Pari,

. . Wie»»8.14 NapoleonMor
SI .S- Privatdiskont «

Badische Zuckersadrtk—
?,*?!/» - . « » » » - rIe .

issor Russen
H. Ortentaaleih.- flalie- er comptant
tappter
Spanier

Zoll-Türleu
S-/, Seiten

Sonie ».
jdrcdttaktie»

» erli ».
Oesterr. Sreditaktie »

EtaaMohn' 'vomoaroeu
Diskonto-Ikommatid.

i -7- Marienburger
, , ' > Dortmunder

>Lanrahiitte
Tendenz : —.

LOLI
80.70

ISS »»
LLS.rosrs »
i7 ».r »

48 7»
«» 8»

Sie » .
!Lreditaktten

17LL- !Marknote»
ir .iL Ungarn

r' , l Staat-Lahn
Tendenz : fest.

Diskonto Loummdt. i?r .7ö Lreditakttev L4«^, ! V»»tr .
LaSler Bankverein 118 .« DiSkortto-Kommmrditi «».so js»/g Rente
Darmstädter Bank 1L4.8S StaatSbahs - 48*/, !Svanier
Handelsgesellschaft 1L7.- Lombarde» 7?«/» Türken
Deutsche Bank 147 .- 1 Tendenz : matt . !Ottomane

LSS.7S
»7.»S

10O.4S
rsr.7»

»»FS
SS' /.

1SF«
LSI . —

Verantwortlich« Nedatteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe.



Hvlzlieferung .
3847 . Die Rheinbaninspektiou OQ 340 . 1 . Nr . 3847 . Die Rheinbaninspektiou Offenburg vergibt m

öffentlicher Submission die freie Lieferung der für die Unterhaltung der Schiff-
brücken bei Kehl . . - -
und zwar :

Die Erben deS Michael Käfer von
Oberschwörstadt , als : 1. Urban Käser
in Zell i. W . , 2. Johann Käser in
Wallbach , 3. KlewenS Käser in Mann¬ssion d,e freie Lreserung der für die unteryattung der Ächtff- , <>»ditba Rudiaier oeb Käser.Freiste « . Treffern und Plittersdorf erforderlichen Hölzer.

Tannenholz
Kantholz Flöcklinge

Für Kehl
., Freistett
„ Treffern
„ Plittersdorf

cdm
28 .3
24,0
26 .3
24,0

gm
1200
43V
275
370

Forlenbolz Eichenholz
Kantholz Kantholz Schiffsdielen

cdm cdm gm
2 .6 7,0 110
0,5 - 220
1 .9 6. 3 150
1 .6 12. 1 400

Angebote sind schriftlich , versiegelt , mit der Aufschrift „Hvlzlieferung für
die Schiffbrücken" versehen und portofrei bis spätestens

Donnerstag den 7. Januar 1892, Bormittags 9 Uhr,bierher einzureichen , um welche Zeit die Eröffnung der Angebote stattfindet.Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Wochen nach der Submission.
Die Lien

sicht oui .
Lieferungsbedingungen liegen auf unserem Geschäftszimmer zur Ein -

Q '346 . Gemeinde Aufen , Amtsgerichtsbezirk Donaueschingeu .
Oesfentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und
Unterpfandsrechten.

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchcrn derGemeinde Aufen , AmtSgerichrSbezirkDonaueschingeu ,
eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg .-Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .(Ges.- u . Berordn .-Bl . S . 431 . aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgcricht unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- u . V .-Bl . S . 44 ) vorgcschrie -
benen Formen nachzusuchcn , falls sic noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieserEinträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daßdie innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seil mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträgein dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.Aufen, den 23 . Dezember 189, .

Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:
Merz , Bürg ermeister . Johann Amann , Rathschrbr.

O 322 . Bei der diesjährigen Aus¬
lassung unserer Obligationen wurden
folgende Nummern gezogen :

49 , 70, 99 , 117, 131 , 139, 140, 149,
155 , 171, 172, 220, 254 . 302, 30S, 365-,
397 , 428 , 430 , 440 , 458 , 463, 475, 496 ,
497 ä 500 Mark .

514 , 542, 545 , 546. 553 , 573 , 579 ,
602 , 646 , 698 , 701, 703 , 715 , 724, 741 ,
743, 767, 920 , 921, 954 , 955, 960 , 968 ,
981 . 982 ü 200 Mark .

Die ausgeloosten Obligationen ge¬
langen vom 1. April 1892 ab bei der
Gesellschaftskaffe in Karlsruhe i . B .
und bei der Kaffe der Filiale der Wei -
marischen Bank in Berlin gegen Ein¬
lieserung der Stücke mit sämmtlichen
noch nicht fälligen Coupons nebst Ta¬
lons zur Einlösung . Die Verzinsung
der ausgeloosten Obligationen hört am
1 . Avril 1892 auf.

Wir machen dies mit dem Bemerken
bekannt , daß folgende , bei früheren Aus¬
loosungen gezogene Stücke: Nr . II , 16,32, 42, 66 , 68, 107, 200 . 375 , 384 , 404 ,
439 , 451 , 492 , 506 , 521 , 537 , 688, 876 ,883. 901 , 909 , 930 und 933 bisher noch
nicht zur Einlösung präsentier sind .

Karlsruhe , den 27 . Dezember 1891.
Vereinigte Karlsruher - Mühl-

liurger- und Durlacher Pferde-
und Dampfbahn-Geselljchaft .

Billige Preise . Reelle Bedienung .
Havana -Importen,
1891r und 1889r Drirt « ,aus den beste» und bekannteste «

Marken bestehend,
empfehlen in größter Auswahl

Nax Iitzvi8oIw L O-
P '415 .7.

Billige Preise . Reelle Bedienung .

in allem
Kaffee - und Theegeback ,

Kugelhupf,
eingerollte Hefenbackerei ,

Wiener Kaffeekränze ,
anerkannt ff. ChrWollen ,Wiener Ktetzenbrod,

Früchtebrot ».
Brod - und Feinbäckerei

Linkenheimerftraste Nr - 3 »
sowie in meinen Filialen : Q 263,2 .
Kaufmann Ried , Waldhornstraße .
Frau Jmmler , Rheinstr ., Mühlbg.
Kaufmann Klein , Bulach .
Frl Erndtwein , Eggenstein.

(Arac , Rnm , Burgunder)L4ui»»
empfiehlt Q2S4 .2

Wein - und Theegeschäft .
Akademieftratze 20 .

Zu Festlichkeiten
empfiehlt Q -293 2.als vorzüglichen

77
"

. ShMWM

zu Originalpreisen ,per Flasche Mk. 4 .- , Mk. 4 .50 ,Mk S - .

Wein - und Theegeschäft,
Akademiestraße SO.Größere Bestellungen erbitte rechtzeitig

ZurGISHmiubttkituiig
empfehle Q -295 -2.meine» ausgezeichneten garantirtreine«

per Flasche M. 1.— excl. Flasche.
Wein - und Theegeschäft.

_ Akademiestraße SO._Q 323 .1. Z « mietheu , evcnt - späterzu kanfen gesncht von einem tüchtigen»gut Ntuirten Wirth eine gangbare,hauptsächlich von Arbeitern besuchte8

Collp6 UN- Schlitten,neue und einige gute gebrauchte z«
verkaufen durch Q 226 -4.

L. Walz L Sohn , Wagenfabrik ,
Karlsruhe .

»irthschast.
Gefl . Offerten unter Chiffre L4180
an die Annoncen - Expedition Haasen -
stein L Vogler in Baiel erbet en .

O 344 1 . Wer keine Badeeinrichtnug hat, verlange gratis den Preis -Courant von I, VI v ) 1 ,W 41 , Fabrik heizbar, « adestiihle.
Bürgsvliche Rechtspflege.

Oesfentliche Zustellungen .Q 320 . 1 . Mannheim . In der
Ehcscheidungssache der Ehefrau des

! Metzgers Hirsch Fleischmann , Ber -
>tha, geb . Marx in Mannheim , gegenihren genannten Ehemann , zur Zeit anunbekannten Orten , ladet die Klägerinden Beklagten anderweit zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits auf

Samstag den 12. März 1892,Vormittags 9 '/r Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellungwird dies bekannt gemacht .
Mannheim , 23 . Dezember 1891.Der Gerichtsschreiber Gr . Laudgenchts:

Schulz .
O -213 . 1 . Nr . 65 .498 . Heidelberg .Adolf Dewald , Steinbruchbesitzer in

Heidelberg , vertreten durch die Rechts¬anwälte 1>r . Helm und Or . Moufang
! allda, klagt gegen Adolf Maier , Stcin -
I brccher von Dilsberg , zur Zeit unbe¬
kannten Aufenthalts , aus einem am 10.August 1889 gegebenen Darlehen mildem
Anträge auf Vcrurtheilung zur Zahlungvon 25 Mark nebst 5 "/, Zins vom
Klagzustellungstage, sowie vorläufige
Vollstreckbarkeit des Urtbeils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .Amtsgericht zu Heidelberg auf

Dienstag den 9. Februar 1892 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zom Zweck der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Heidelberg , den 23. Dezember 1891.
Braongart ,

Gerichtsschreibcr Großh . Amtsgerichts
Aufgebot .

Q 281 .3 Nr - 14,241 . Säckingeo .Das Großd - Amtsgericht hierselbst hat
um Beschluß vom Heutigen folgendes

^ Aufgebot
- erlaffen:

geb. Käser in Mülhausen i . E . besitzen
in Gemarkung Niederschwörstadt, und
zwar die unter 1 . , 2 , 3 . Genannten
zusammenzu ' /5 (als Söhne des Enkeb .
Käser ) , die unter 4 . Genannte zu ^
(als Tochter des Michael Käser und
Erbin ihrer Geschwister Mathias und
Rosina Käser) und die unter 5 Ge¬
nannte zn '̂5 14 Ar 89 Meter Wald ,
Lagerbnch Nr . 1 58, in den oberen 'Hal¬
den , neben Rosine Baumgartner und
Ignaz Schmidt , geschätzt zu 150 M -

Auf Antrag der Genannten werden
alle , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene dinglicke oder
auf einem Stammguts - oder Familien -
guisverbande beruhende Rechte an dieser
Liegenschaft beanspruchen , aufgesordert,
ihre Ansprüche svätestens im Aufgebots
termine anzumeldcn, widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Ausgebotstermin ist bestimmt ans:
Mitttwoch den 24 . Februar 1892 ,

Vormittags 9 Uhr .
Säckingen, d . n 16 . Dezember 1891 .

GerrcktSschreibcr des Gr . Amtsgerichts :
Frey .

BermögeasabsonSernnzku.
Q '331 . Nr . 13,359. Karlsruhe .

Die Ehefrau des ^
Metzgers Ferdinand

Bücher , Luise , geb . Fischer dahier,vertreten durch Rechtsanwalt Vr . Binz ,
klagt gegen ihren genannten Ehemannmit dem Anträge , sie für berechtigt zuerklären, ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer I , ist bestimmt auf :

Dienstag den 16 Februar 1892,
Vormittags 8V2 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kennlniß-
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 2 t . Dezember 1891.
Gerichksschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
> H 0 t t.

Q .332 . Nr . 13,389. Karlsruhe .Die Ehefrau des Kaufmanns Richard
Schick , Henriette, gcbornc Mayer , da¬
hier, vertreten durch Rechtsanwalt I>r.
Sanders , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für
berechtigt ,n erklären , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,Civilkammer I , ist bestimmt auf

Dienstag den 1 . März 1892 ,
Vormittags 8 /̂2 Uhr .Dies wird hiermit zur Kenntniß-

nahme der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 22 . Dezember 1891.

Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Hott .
Q '337 . Nr - 20,331. Mannheim .Die Ehefrau des Schlossers Karl Mar¬

tin Kaiser , Magdalena , geh- Schock ,in Mannheim wurde durch Urtheil der
Civilkammer II des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 16. Dezember1891 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . Dezember 1891 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.1>r . Ebertsheim .

Q '311 . Nr . 35,967- Freiburg .
Anläßlich des Konkursverfahrens über
das Vermögen des Maurermeisters
Georg Burgert von hier wurde von
Gr - Amtsgerichte Hierselbst durch Ur¬
theil vom Heutigen ausgesprochen:

„Die Ehefrau des Manrermei -
„sters Georg Burgert , Philippine ,
„geb . Meier von hier , wird hier -
„mit für berechtigt erklärt , ihr
„Vermögen von demjenigen ihres
„ Ehemannes abzusondern , un-
„ter Verfüllung des letzteren in
„die Kosten des Verfahrens "

Freiburg , den 21 . Dezember 1891 -
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

D i r r l c r-
Erbeinwrisuag.

Q '285 3. Nr . 17,882. Lahr . Die
Witwe des Landwirths Karl Wendle ,Rosina , geb . Kühnle in Ichenheim, hat
dahier um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen sind binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , ansonst dem
Gesuche stattgegeben wird.

Lahr, den 17. Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gez . ) Schnitzler .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber
_ Eggler ._

'

Berm. Bekanntmachungen.
Nutz- und Brenuholz-

Berfteigerrrng.
Q 255 .2 . Nr . 722 . Die Großh . Bc-

zirksforstei Gengenbach versteigert mit
Borgfrist bis 1 . September 1892 am

Montag - em 4 . Januar 1892 ,
Bormittags 10 Uhr. im Adler zu
Gengenbach aus Distrikt Mooswald ,
Schnaitberg , Hüttersbach u . Gaishut :
413 Sägktötze 1 u . II - Kl ., 1381 Latten-
klütze, 3870 Hopfenstangen I — IV . Kl .,
4315 Rebstecken , 1233 Bohnensteckcn ,
653 Ster ficktenes Rollenholz ( Papier¬
holz ) , 425 Ster Nadel -Brennholz .

Die Domänenwaldhüter Lehmann u.

Müller in Fabrik Nordrach. Bächle in ^
Haigcrach und Wußlcr in Geogenbach
zeigen auf Verlangen das Holz vor.

Holzversteigerun
Q 343 . Nr . 755. Die Großh . Be-

zirksforstei Durlach versteigert am
Montag de« 4 . Januar 1882 ,von Vormittags 10 Ubr ab ,im Nachhause zu Wössingen aus Domänenwald Schlohberg Abtheilung 3

von einer Durchforstung:
55 buchene und birkene Stangen ,900 buchene , 5250 gemischte Wellen.Domänenwalddüter Geis in Wössin

gen zeigt das Holz vor.
Aus Domänenwald Hohberg Abthei -

lung 3 von einer Lichtung :
267 Ster buchenes, 10 Ster eiche¬nes , 4 Ster forlcnes Rollen - und

Scheitholz, 34 Ster buckene, 2 Ster
gemischte Prügel , 2125 buchene. 25
eichene und 125 gemischte Wellen.Domänenwaldhüler Weingärtoer in

Wöschbach zeigt das Holz vor.Am Dienstag 5 . Januar 18SS ,von Vormittags 10 Uhr ab ,in Gentecs Halle in Durlach aus dem
DomänenwalüeRittnert von Windsäüen,Dürrständern , von einer Weglinic und
eurer Durchforstung:

1 Buche , 33 Tannen , 1 Weymuths-
kiefer , 1 Elsbeer , 2 Pavpelstäinme,162 -Ster buchenes , 16 Ster eigenes .26 Ster gemischtes , 81 Ster Nadel¬
holz , Scherl- und Rollenholz, 25Sler
buchene, 8 Ster gemischte , 7 Ster
Nadelholz - Prügel , 3960 gemischteWellen, verschiedenen Schlagraum ,sowie 80 Loose Faschinenreis.
Domänenwaldhüler Bauer zeigt das

Holz auf Verlangen vor.

Nutzholzversteigerung.
Q,326,1 . Skr. 1107 . Gr . Bezirks¬forstei Langensteinbach versteigert:
Donnerstag den 7 . Januar 189S ,Vorm . 10 Uhr, im Rathhause daselbstaus den Domänenwaldungen Rappen¬

busch und^Heruiannsgrurrü : 1 Eiche II l .Cl . , 11 Forl nstämme 1. , 105 II - , 169III -, 12 l V. El . , 8 Forlenklötze 1 . 75 II . ,38 111 - und 4 Latlenklötze.
Freitag ren 8 . Januar 1882 ,Vorm . IO Uhr , im Rathhause in Wil¬

ferdingen aus dem Buchwald : 1 EicheIV, , 1 Buche , IlForlcnstämme 1. , 91II . ,58 III . , 6 IV - Cl . , 9 Forlenklötze 1 .,47 II . , 47 lil . und 3 Lattenklötze.
Auskunft ertheilendie Domänenwald¬

hüter Welte in Langensteinbach , Siedlerin Nöttingen und Nonncnmacher in
Untermutschelbach .

Q 339 . 1 . Nr . 2183 - Die « r . Rhein -
bauinspektion Freibnrg vergibt mit
vierwöchentlicher Zuschlagsfrist die Lie¬
ferung von 640 gm 36 u . 40 mm starken
eichenen Dielen, 15 cbm eichenem» 53 cdm ^
tannenem und 13 cdm forlenem Kant-
Holz , sowie von 810 gm 70 mm starken !
tannenen Flöcklingen für die Schiff - !
brücke « zu Neuenbura und Altbreisach

Dienstag den 5 . Januar 188S ,
Vormittags 10 Uhr,

auf ihrem Geschäftszimmer (Marien -
straße 3) in öffentlicher Verdingungs¬
verhandlung.

Maßgebend für die Vergebung ist die
Verordnung vom 2 . Juni 1890 „das
öffentliche Berdingungswcsen betr ." .Die näheren Bedingungen liegen auf.

Holzversteigerung.
Q 342 . Nr . 1812 . Großh . Bezirks¬

forstei Meßkirch versteigert mit un¬
verzinslicher Borgfrjst bis 1. Oktober
1892 auS dem Tomänenwalddistrikt
„Schwandorfer Wald " am Freitag
de« 8 . Januar 1892 , Vorm . 9 Uhr,im Gasthaus zum Adler in Oberschwan¬
dorf : 20 Fichtenstämme I. Kl . , 59 II ,69 III . 130 IV . , 56 V. , 20 Sägklötze,2 Fohrenüämme II . Kl . , 24III . , 53 IV . ,26 Sägklötze, 4 Eicken , 29 Bucken,
1 Ahorn, 1 Birke, 56 Stück starke Fich¬
tenstangen ; 255 Ster buchenes , 19 Ster
gemischtes und 267 Ster Nadel- Scheit¬
holz , 283 Ster buchenes , 139 Ster ge¬
mischtes und 165 Ster Nadel-Prügel -
holz , 38 Ster buchenes und 116 Ster
Nadel - Stockholz ; 1110 Stück buchene,
1880 Stück gemischte und 1072 Stück
Nadel - Prügelwellen ; ferner etwa 15
Loose Schlagraum - Domänenwaldhüter
Köhler in Oberschwandorf zeigt das
Holz vor.

Q .345 . Nr . 289 . « retten .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermeffungs-

werke and der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gemeinderätben der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreff . Gemeinde anbe¬
raumt , für die Gemarkung :

1 . GölShansen , Montag den 4 .
Januar 1892 , Vorm . 9 Uhr .

' 2. Zaisenhanse« , Mittwoch den
6. Januar 1892, Vorm . V-8 Uhr.

3. Wössingen , Montag den 11.
Januar 1892 , Vorm . 10 Uhr .

Die Grundeigcnthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungenim Grundcigenthum während
8Tagenvordem Fortführun gstermin zur
Einsicht der Betheiligten aus dem Rath¬
hause aufliegt : etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzcichuiß vorge¬
merkten Acnderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbe¬

amten in der Tagfabrt vorzutragrnDie Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgesordert . die seit der letztenFortführung in ihrem Grundeigenthumeingetretenen, aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamten in der bezeichne« »,

?Tagfabrt anzumelden. Ucber die in der
! Form der Grundstücke eingetretenenVer-
^ änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrissr und Meßurkunden vor der

! Tagfabrt bei dem Geineinderatb oder
! in der Tagfahrt bei dem Fortführungs -
i beamten abzugebcn , widrigenfalls dir-
! selben auf Kosten der Betheiligten von
j AmtSwegen beschafft werden müßten,
l Bretter, , den 28 . Dezember 1891 .Der Bezirksgeomelcr:
! _ Münz .

Q '324 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

l Eisenbahnen.
! Zum rheinisch - westfälisch —Baseler
. Gütertarif ist mit Giltigkeit vom 1 .
i Januar 1892 der Nachtrag VI, Aende -
! rungcn der Vorbemerkungen, Ergän -
! zung des Ausnahmetarises für Blei ,Tariskiloweter rc. für die neu aufge-
i nommene Station Fahr (Köln lrh ) ,
; sowie Eröffnung der Station Holzheim
^ b Neuß (Köln lrh.) für den Slückgut-
^ verkehr entbaltend. nusgegcbcn worden -

Karlsruhe , den 24 . Dezember 189t.
_ Gcneraldirekkion._Q '32ö . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Unter Bezugnahme suf unsere Ver¬

öffentlichung vom 29 - Oktober l- Js -
geben wir bekannt , daß der Ausnahme-
tarif Nr V für den Getreideverkeb ^von Stationen der k- k- priv. Dsnaü -
Damvfscbifffabrts - Gesellschaft nach Ba¬
sel, Schaffhausen, Singen u- Konstanz
auch nach dem 31 . d . Mts - ins ausWeiteres in Kraft bleibt .

Karlsruhe , den 26 . Dezember 1891 .
_ Gcneraldirektion . _ _"

Q '333 . Nr . 187564.
'

Wolfach .
Bekanntmachung.

Die Besetzung des Kamin -
fegrrdistrikrs in Wolfach betr -

Der KaminfegerdistriktWolfach, um¬
fassend die Gemeinden des ehemaligen
Amtsgerichtsbezirks Wolfach — aus¬
schließlich der Gemeinde Gutach — ist
erledigt. Der Dienst ist mit einer Unter-
baltsrente von 68 M - 57 Pf - zu Gun¬
sten der Kaminfeger K - Hofmann Wit¬
we, deren Zahlung jedoch seit 1882 bis
aus Weiteres eingestellt wurde, und mit
einer weiteren Unkerhaltsrente von 68
Mark 57 Pf zu Gunsten der Kamin¬
feger Anton Keller Witwe hier belastet -

Bewerbungen wollen binnen vierzehn
Tagen unter Einhaltung der Vorschrif¬
ten des s 3 der Verordnung vom 29 .
November 1887 , das Kaminfegerwesen
betreffend , anher eingereicht werden -

Wolfach, den 23 . Dezember 1891-
Großh bad . Bezirksamt -

Lang - ^

Holzversteigerung.
Q 3181 . Nr . 1110 - Die Gr . Be¬

zirksforstei Emmendingeu versteigert
mit Borgfrist auS Domänenwaldungen
jeweils in der Brauerei Ramsperger
in Emmendingeu mit Beginn Morgens9 Uhr , und zwar :

» ns Distr . Aspenwald , am Don¬
nerstag, 7 . Januar 1892 : 58 Eichen
III . und IV. Klasse , 90 Escheukangen ,
2 Ster eschene Nutzholzrollen (2 Meter
lang ) , 134 Ster buchene, 25 Ster eich ,
und gemischte Scheiter , 43 Ster buck -,
54 Ster eichene und gemischte Prügel,
4610 buchene und gemischte Wellen , so¬
wie 235 Faschinen.

Aus Distrikt Amsenbuck, am Frei¬
tag , 8 . Januar 1892 : 3 Wagner-
buchen , 24 Eichen III . und VI Klaffe,
5 Forlenstämme IV . Klaffe, 329 Ster
buchene, 16 Ster eichene und gemischte
Scheiter , 37 Ster buchene und ?9 Ster
gemischte Prügel , 3925 buchene und ge¬
mischte Wellen und 1460 Faschinen-

DaS Holz wird vorgezeigt im Asven-
wald von Waldhüter Drüfsel inKön -
dringen und im Amsenbuck von Wald -
hüter Münklin in Mundingem _ _

Q 3411 - Nr - 22,487. Karlsruhe .

Erledigte Stelle.
Die etatmäßige Stelle eines Verwal -

tungsassistenten bei Großh . Rheinbau -
Jnspcktion Mannheim (Tarifabtheilung
K. 1 , eventuell 8 . 9) soll auf 1 Februar
k- I - mit einem Beamten besetzt wer¬
den , der mindestens die Prüfung als
Finanzassistent oder Eisenbahnassistent
bestanden hat oder als Aktuar etat¬
mäßig angestellt war - Bewerbungen
sind unter Vorlage der Dienstzeugniffe
binnen 14 Tagen hierher einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1891 .
Großd - Obcrdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .
Haas .

__ Döll .
Bekanntmachung .

Q '338 . Nr . 16,670. Engen . Beim
hiesigen Amtsgericht ist eine Jncipienten -
stelle auf 1 . Januar mit einem Gehalt
von 500 M . und etwa 50 M . Neben¬
einnahme zu besetzen ; Bewerber wollen
sich unter Vorlage ihrer Zeugnisse als¬
bald melden .

Engen , den 25 . Dezember 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

G i e ß l e r .
DruL und Verlag der G . Braun ' scheu Hosb « chdrnckerei .
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